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Die Danziger Bei int täglich zweimal; am Sonntage 
— Yang en Beſtellungen werden in der 


Morgens und am Molltage 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
— — 


Telegraphiſche Deveſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 26. Mai, 4½ Uhr Nachmittags. 
Berlin, 26. Mai. (Mpgeordnetenhaus.) Fortſ. 
Der Bericht der Budget Commiſſion über den Etat 
des Minifteriums des Innern ruft eine lebhafte De- 
batte über die geheimen Fonds bervor, deren Bewil⸗ 
ligung der ecbg. v. d. Heydt empfiehlt. Dieſe Sum- 
men, Sagt der Abg., feien für jedes Miniſterium un: 
erläßlich, die Nichtbewilligung derſelben ſei ein 
Staats ſtreich von unten. Abg. v Hennig ſpricht 
„gegen die Bewilligung der geheimen Fonds. Er 
ührt die ſtenographiſchen Berichte des Polenprozef⸗ 
an, um zu beweiſen, daß aus den geheimen Fond 
ie Verbreitung der bekannten Proklamationen zu 
Ofen bezahlt ſei. Der Commiffions: Antrag: Steei⸗ 
ung ber geheimen und Preßfonds, wird angenom⸗ 
men. Wei dem Titel: „Landgendarmerie“ wied der 
Tommifſions-Lntrag: das Gehalt mehrerer Briga⸗ 
diers zu ſtreichen, angenommen, nachdem der nteag 
des Abg. Gneiſt, welcher die Abſetzung der Gehäl: 
ter, weil gegen das Geſetz verſtotzend, für unzuläſſig 
balt, nach langer Debatte abgelehnt war. 

Bei dem Titel „Amtsblätter“ beantragen die 
Abgg. Gneiſt und F zu erklären: es fei 
ungebörig, daß die Regierung politiſche Artikel in 
Amtspläftern publizire. Der Minifter des 
ſagt: Die Regierung fei gensthigt, politiſche Irrleh⸗ 
ren zu widerlegen und wird den Meitbeſitz an der 
Preſſe nicht aufgeben. Der Antrag des Aög. Gneiſt 
wird mit großer Majoritat angenommen. Der 
Wandelsminifter überreicht den Handelsvertrag mit 

„Montag Sitzung; Fortſetzung der heutigen 
gesorbnung. 
re geh 26. Mai, 7 Uhr Abends. 
ea a ee. 
der letzten Vorgange im Wögeorönetenbaufe die 
Gtantsregierung zu erſuchen, im Wege der Gefetzge 
bung Bor ſorge zu treffen, dat durch Deklaration des 
Artikels 84 der Werfaffungsurkunde künftig auch 
für Worgänge innerhalb des Landtages die Geltung 
von Recht und Geſetz aufrecht erhalten werde. 
(Artikel 84 der Berfafjung lautet bekanntlich: Die Mitglieder 
beider Kammern können für ihre Abſtimmungen niemals, für ihre 
darin ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kam⸗ 
mer auf den Grund der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen 
26, ꝛc.) 


Berlin, 26. Mai. Die 
meldet: 
jogtbüm iſt 


nnern 


i 
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le 
giſche, 
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und auf 


Aukareſt, 23. Mai. Lcmtlich wird gemeldet 
Daß Fürſt Cuſa ein auf den Namen Wiegander ge: 
tauftes Kind mit Genehmigung ſeiner Gemahlin 
adoptirte. Es wird ein fürnliches Dekret veröffent- 
licht, welches Ward wegen Nichterfüllung der Bedin⸗ 
gungen die Conceſſion fur die Wallachen Eiſenbahn 
entzieht, mit der Beftimmung, daß die erlegte Caution 
von 300, % Francs dem Staatsſchatze verfallen iſt. 


Angekommen 26. Mai, 11% Uhr Abends. 
Brüffel, 26. Mai, Nachm Der zwiſchen Bel: 
dien und dem Zouvereine abgeſchloſſene Handelsver⸗ 
trag iſt ſo eben der Repraſentantenkammer durch 
den eee des Kuswärtigen, Rogier, vorgelegt 
Worden. 


— x — —— U iene heme hei her 


Berlin. (Rh. Z) Bei der Berathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern kam in der Budget⸗Commiſſton 
ſchließlich zur Sprache, daß die Amtsolätter ſeit längerer Zeit 

beſon den Theile polüiiſche Leitartikel enthielten und daß 
2 Aa un 14 d. J. des Nee ee Re⸗ 

x 0 öni tod am ꝛc. 
ein Urtitel, —— ee en und das 
Wohl den Haades“ enthalten iſt, welcher vom Geſammtwor⸗ 
ſtande bes Abgeotbuetenpaujeg der Budget⸗Commiſſion zur 
weiteren Verantaſſung bei Beratzung des Elats für das Mei⸗ 
nisterium des Junern überwieſen iſt. Der Artikel iſt, wie der 
* der Berathung 2 . Regierungs- Commiſſar erklärte, 
in Mmiſterium de tepia lid redigirt und demnächſt 
en Redactionen der Am augen ae der Weiſung zugefer⸗ 
tigt, denſelben in den au , Tbeil aufzunehmen. Die Res 
sierung ſei befugt, die Amts vlätter zur Belehrung zu benutzen 
und beſondere aba. en ee aus der Inſer⸗ 

u di tikel nicht, amtlich koſtenftei 

n werden müßten. Die Commiffipn bent le 
len Artitel zur Kenntniß des Hauſes, In dem Artikel heißt 
22, Die ſogenannte Foriſchrittspartei verlangt, daß der Mer 
Hire, ſo lange der Streit um das Budget dauert, alle 
(el auch zu den nützlichſten und e lanketbeften Ans 

gen und Verbeſſerungen und zur Be 8 der noth- 
wendigſten Hedi pee Landes verſagt werden. Jener 

an Weile d 
Teil der Abgeordneten glaubt auf biele = a 
daliczlich zu zwingen, daß er ihnen in Bezug 5 Willen 
Mantle Recht Aue ben Staatsbuusbalt BO, ne 5 

zu müſſe. Deshalb wollen fie keinen Or 3 

Gifepapien, Kanälen und Wegebauten, keinen Groſchen 17 

lotte und zu anderen Unternehmungen bewilligen, i 
er Negier den Forterungen des Hauſes in Betreff 
der Pein fih Hanfes i 
des er faſſung gefügt babe. Auf ſolche Weiſe würde ſtatt 
ein Woriſchruts“, den jene Partei im Munde führt, gerade 
del Suuſtand und eine Läbmung aller Eatwickelung im Han⸗ 
1 Wandel herbeigeführt werden. Deshalb haben ſich 
auch die Stimmen aus dem Lande ſelbſt gegen ſolche Abſich⸗ 
um ſe vielfach und ſo laut vernehmen laſſen, daß ein Theil 


Morgen 6 Uhr 


verurthei 


Sonnabend, 27 Mai. Morgen ⸗Ausgabe.) 


der Abgeordneten, welche ſonſt jenen Führern ſtets zu folgen 
pflegen, ſich bei einigen der jüngſten Berathungen von der 
Herrſchaft derſelben los gemacht haben, um mit der Regle⸗ 
rung den wirklichen Berürfniffen und Wünſchen des Volkes 
Befriedigung zu verſchaffen. Freilich iſt das bisber nur n ſolchen 
Fällen geſcheben, in welchen das öffentliche Bedürfniß fo klar zu 
Tage lag, daß man es nicht eben wazen konnte, daſſelbe zu 
vernachläſſigen. Die nächſte Zeit wird lehren, ob die Wil⸗ 
(enetraft der Beſonneneren unter den Abgeordneten ſtark 
genug fein wird, um auch ferner dem Drängen der Partei- 
Leidenſchaſt zu widerſtehen, und ob deshalb von den wei⸗ 
teren Arbeiten des Hauſes noch Früchte für das Land zu er- 
hoffen find.“ i 

— Die preußiſche Seehandlung will in Hamburg ein 
Zweig⸗Inſtitut begründen, um alle diejenigen Geſchäfte dort 
zu betreiben, die in den Wirkungskreis der preußiſchen Bank 
gefallen wären. 

* Die von Herrn Steinitz herausgegebene, bekanntlich 
mit Beſchlag belegte Broſchüre, enthaltend den Wortlaut der 


Reden des Kriegsminiſters und der Abag. Gneiſt, Waldeck, 


v. Forckenbeck und Wagener iſt vom Stadtgericht fteigegeben. 

— Ein Mitglied der franzöſiſchen Geſandtſchaft äußerte, 
wie die „Rh. Z.“ erzählt, nachdem es Tweſtens letzte Rede 
geleſen, gegen einen Buchhändler, der eine Ueberſetzung des 
Labienus verlegt hat: „Da haben Sie auch einen Labtenus 
für Ihre Landsleute —; wir werden durch Profeſſor Regeard 
die Propos des Herrn Tweſten ins Franzöſiſche überſetzen 
laſſen; damit ſind wir quitt!“ 


Preis pro Quartal 
4 Inſerate nehmen an: 
hy & Fort, H. Engler, in 
furt a. M.: Jager'ſche, 


a | 
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— Merkwürdig iſt der Umſchwung, — ſo ſchreibt man 


der „Elberfelder Zig.“ aus Braunſchweig — welcher ſich in 
unſerem Lande ſeit drei Jahren in Hinſicht ſeiner politiſchen 
Stimmung erg ben hat; vor dieſer Zeit war ganz Braun⸗ 
ſchweig jo gut wie Preußiſch geſinnt, hoffte jeder Bürger, 
daß unſer kleines Ländchen ſich allgemach mit dem großen 
Preußenlande verſchmelzen würde. Dichter feierten bereits 
dieſe Vereinigung in Liedern und ſahen darin eine Haupt» 
begründung der deutſchen Einheit. Es wäre ſchön geweſen, 


wenn Preußifhe Staalismänner dieſe Idee ergriffen und der 


Verſchmelzung vorgearbeitet hätten. Leider thaten ſie das 
Gegentheil und jegt neigen die Braunſchweiger viel mehr zu 
Hannover. 0 

Naumburg a. d. S., 23. Mai. (Nat.⸗Ztg) Heute 
wurde in dem Hof 
8. der Böltchertzeſelle L 


3 


li war, weil er feine leiblichen Eltern und feinen 
leiblichen Bruder vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet, 
durch den Scharfrichtereibeſitzer Hamel aus Sangersbauſen 
mittels des Beiles hingerichtet. Der ꝛc. Kropf, erit 24 Jahr 
alt, hörte, wie Augenzeugen berichten, abweichend von der 
theils frivolen, theils gefählloſen Art und Weiſe, welche er 
del dem öffentlichen Gerichtsverfahren gegen ihn im vorigen 
Jahre an den Taz legte, der Vorleſung des Urtheils und der 
königlichen Beſtätigungsurkunde in tiefer Bewegung und mit 
allen Zeichen der Reue zu. Es war dies die erſte Hinrich⸗ 
tung, welche bier ſeit Beſtezen der Schwurgerichte zur Voll⸗ 
ſtreckung gekommen. 2 

chweden. Stockholm, 20, Mai. Das neue Thier- 
garten-Theater, in welchem die Vorſtellungen morgen begin⸗ 
ven sollten, ift geſtern Nachmittags 6 Uor binnen einer Stunde 
total niedergebrannt. Das Feuer iſt dad urch entitanden, daß 
Acbeitsleute ohne Aufſicht eines Ingenieurs mit Unterſuchung 
der Gas röhren beſchäftigt waren. Die Flamme brach aus 
einer offenen Gasleitung im zweiten Range hervor und das 
Feuer veroreitete ſich mit folder Schnellislett, daß das 
Tpeater-Pe.fonal, welches eben eine Probe abhielt, ſich kaum 
retten konnte. Der König erſchien ſogleich auf der Brand» 
elle und leitete ſelbſt die Arbeiten, allein die raſch herbei⸗ 
getommenen Spritzen des Schiffsholms vermochten nichts 
gegen die außerordentliche Gluth. 


Danzig, 27. nu 5 
ur den „Verein zur Kettung der Schiffbrüchigen“ fin 
PAR einge augen: Zielcke 10 u. 1 ., F. W. Dan 
nenberg 5 % u. 1 %, N. Spoon 5 % u. 1 %, W. N. Grott 
10 % u. 1 W., R. Boelker 3 % u. 19%, J. Roſenberg 5 % 
u. 1 , v. Keiler 10 „ u. 2 %, C. F. Meyer 10 Au 

H. Behrend 15 % u. 1%, E. Spalding 5 % u. 1%, 
F. W. Voeltz 10 & u. 1 Sh, Lehrer Eagel 5 u. 1%, 
Och. Geniſch 1 % u. 1 , P. Boltt 5 & u. 1 , G. C. 
1, Fr. Heyn 20 Au 2 Ro, Petichow 5 . 


vom 


50 %, L. M. Köone 20 %, Capt. M. F. Krüger 
: re N. 2%, Frau Wolter 1%, J. Strauß 2, 
Eine Seemauns⸗Wwe. 85 88 a 8 . 
3 F. Grothe 2 %, Jac. Arndt „L. Grot 5 
For E N f 5 ˖ . 
5 la- Theater.] Frl. J. Lind, welche bisber 
beim Sicht- Theater in Age wirkſam geweſen und ſpater in ein 
Engagement bei der Königsberger Bühne eintritt, if für die Zwi⸗ 
ſchenzeit von Hrn. Radicke engagirt und wird beute zum 
erſten Male in dem Luſtſpiel „Er iſt nicht eiferſüchtig“ auftreten. — 
„Kreibi und Plethi“, welches noch fortfährt zu ziehen, wird Sonn⸗ 
tag, mit neuen von Conradi componirten Geſangseinlagen ausge⸗ 
t, wi 5 
hat: Seis gioiebmarkt am 24. Mai.] Der heutige Auf⸗ 
trieb beſtand in nur ca. 100 Hammeln, die zum vorwöchentlichen 
Preiſe verkauft wurden. Die ſchwache Beſchickung mag ſeinen Grund 
darin baben, daß des Himmelfahrtsfeſtes wegen der Markt vom 
Donnerſtag auf Mittwoch verlegt worden, dieſes von maßgebender 
Sielle aber nicht zeitig genug veröffentlicht geweſen. Der nächſte 
Markt findet, wie gewahalich, am nächſten Donnerftag den 1. Jun 
ſtatt. Frage nach Rindvieh iſt vielfeitig laut geworden. 
* Borgeftern Nachmittags hatten die zahlreichen Beſucher von Ohra 
den Anblick einiger Zigennerfamilien, welche in zwei Wagen dort 
auf einem freiem Platze vor dem beſuchieſten Etabliſſement ſich ge⸗ 


e des hieſigen Schwur⸗ 


| 


r Hunde, die in eigenen & 


1835. 


1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
in Berlin: A. Retemeyerc, in Leipzig: Jlgen 
Hamburg: Haafenftein Vogler, in Frank- 
in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchbdlg. 


eilung. 


lagert batten und die Mildthätigkeit des Publikums vielfach anzure⸗ 


gen verſuchten. 
Thorn. (Th. W.) Der Bromberger Handwerkerver⸗ 
Pfingften einen Ausflug 


ein beabſichtigt in der Woche nach 
nach unſerer Stadt zu machen. 

(8.5.3) In Königsberg hält ſich zur Zeit ein 
lunger, 18 Jahre alter Mann auf, der mit kuren Armſtum⸗ 
meln zur Welt gekommen, die Zeben ſeiner Füße gebraucht, 
um damit das Violinſpiel zu erlernen, ſich durch daſſelbe 
ſpäterbin fein Brod in der Welt zu erwerben. Violinſpiel? 
Welcher Ausdauer, welcher Uebung bedarf es nicht, um das⸗ 
ſelbe mit einiger Fertigkeit auszuführen, wenn man alle ſeine 
gefunden zehn Finger dazu anwendet, und nun noch gar mit 
den zehn Zehen !? fo hören wir Viele kopfſchüttelod fragen, 
und dennoch iſt das, was wir hier mittheilen, wahr, und 
noch mehr, während die Geige „geband habt“, mit der 
„Rechten“ geſtrichen, wird ſie bier „gefuß werkt“, mit dem 
linken Fuße geſtrichen. Die Zehen des rechten Fußes ums 
faſſen den Hals der auf irgend einem Stuhl oder irgend einer 
Bank befeſtigten Geige, die Zehen des linken Fußes führen 
den Violinbogen! Concertmeiſter Schu ſter ſtebt dem ar⸗ 
men, im Uebrigen geiſtesgeweckten Jünglinge zur Seite. Der⸗ 
ſelbe, Sackheim N. Gaſſe 1 wohnend, heißt „Untban.“ Sein 
Vater, ein ehrenwerther Dorfs und Volksſchulmeiſter in Som⸗ 
merfeldt, Kreis Pr. Holland, thut Alles, was in ſeinen Kräf⸗ 
ten ſteht, um dieſem, ſeinem älteſten Sohne, die Wege zu 
einer erträglichen Zukunft zu bahnen. Wie ein Unglück ſelten 
allein kommt, fo auch hier. Vor drei Jahren fuhr die ſcharfe, 
aus 16 Reppoſten beſtehende Lat ung eines Jagdaewebrs durch 
Zufall dem armen Geiger Untban in die linke Schulter. Bei 
der Operation, wobet der Lungenflügel ſichtbar wurde, mußte 
das zerſchmetterte Schlüſſelbein herausgenommen, total ent⸗ 
fernt werden. Damit hörte die Activilät des fingerartigen 
Stummels auf, der am linken Armſtummel noch fichtbar iſt. 

5 ens 1 

aris. [Proceß um einen Hund. in Proce 
ſpieli fich vor dem Civiltribunal der Seine ab, der 5 1 — 
coloſſalen Celebrität heranwachſen wird. Es handelt ſich 
nur um eine kleine, aber wunderſchöne Windhündin, welche 
ſich auf der Ausftellung befand und von einer Dame als 
ihr augehörig reclamirt wurde, während eine andere Dame, 
welche der Ausſtellung das Kleinod anvertraut batte, Alles 
in Bewegung ſetzte, um dieſe Reclomation zurück zu weiſen. 
M ne 9. dt, ie Beſigerin der berühmten, in de 
Pa u Conditorei, iſt eine N 


auensperſ 


er vierbeinigen Oda. 


nen gepflegt werden. Die ſchönſte die 
lisken war Ida. Eines Tages aber, es war im März 1864, 
verſchwand die Holde und ward von ihrer troſtloſen Herrin 
erſt jetzt auf der Aus ſtellung wieder entdeckt, wo fie als Mlle. 
Chiffon und als Eigentzum einer der berübmteſten Damen 
der Demi-Monde, Mlle. Fontaine, genannt la Reine, fiau⸗ 
rirte. Sofort wird durch den Huiffier Beſchlag auf das 
Thierchen gelegt. Mlle Fontaine eilt in Begleitung ihres 
hochgeſtellten Beſchützers derdei, um dieſe Maßre zel rückgän⸗ 
gig zu machen. Vergebens! Das Geſet verkündet durch den 
Mund des Präſtdenten, daß bis zu entſchiedener Sache Fel. 
Ida Chiffon der Obbut eines beeidigten Thierarztes anver⸗ 
traut wird. Nun beginnt der Preceß. Erſchwerend gegen 
la Reine ſpricht der Umſtand, daß fie ſchon früher bei ıbren 
Beſuchen in der Conditorei um jeden Preis das fragliche 
Hündchen kaufen wollte, aber ftets abgewieſen wurde. Auf 
der anderen Seite wird Mlle. Cbiffons Geburt und früheſte 
Jugend durch eine Reihe von Zeugen nachgewieſen; fi: fol 
acht Monate jünger fein und von höchſt r-fpectablen Eltern 
abjiammen. Zunächſt muß nun die Wiſſenſchaft in Ferm 
mebrerer tbierärziliben Autoritäten das Alter und die Jven⸗ 
tität des Corpus delieti feſtſtellen und dann wird die Cause 
celebre ihren weiteren Verlauf nehmen. 


Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26 Mai 1865. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angelommen in Danzig 5 Uhr — Min. 


Roggen ſchwankend, ' Oſtpr. 31 Pfandbr. 85 85 
loco 385 39 Weder bz do.. Sat dat 
Mai. 38 39 idee ae 
Mate uni. 385 33 Preuß. Rentenbriefe 97 97 

Rüböl Mai... Id 134 Oeſr. National⸗Anl. 703 708 

Spiritus do. 14 14% Nun. Banknoten 1 801 
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4% do. 102 | 102 [ Oeſtr. Treou⸗Acnen 854 85 

Saatsſchuldſch. . 90; | 30% I Wechſelc. London — 


Schinsna ö 

Abgegangen nach Dauzig: De e 21. Mai: 
Oliva (Sd.), Lietz; — von Grangemouto, 20. Mai: Taſſo (Sd.), 
Wiggene: — von Hartlepool, 19, Mal: Marianne Bertha, Lentz; 
— n „20. Mai: Julia, Lamont; — Paul Auguſt, 
Maaß. 


S D.), —; — 21. Mai: 
Beuge; — in Oſtmahorn, 19. Mai: Hoſianna, Wilters; 
E 


en; 
al 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Der nächne Markt auf dem ſtädtiſchen 
Schlachtvieymarkt zu Alt⸗Schottland bei Danzig 
wird 0 
Donnerſtag, den 1. Juni c., 
abgehalten werden. 495 
Die Hauptverwaltung des Veretus 
Weſtpr. Laudwirthe. 


Auction 


des Gartenbau-Vereins. 

Nach der Ziehung der Gewinne, Montag 
Morgens 9 Uhr im Schutzenhauſe, öffentliche 
Berneigerung mehrerer zur Dekoration ange⸗ 
ſchafſter Gegenſande, darunter: 

ca. 30 Cinr. Tuffſteine, 

„ 180 laufende Fuß Dratheinfäſſung für Blu⸗ 
men: und Raſenſtücke, 

eine Anzahl Golcfiſche, 

eine Fontaine, Figur, 

kunſtuuche Detorationgjelfen und dergl. Sachen 
me 


r. f 

Auch ſollen diejenigen Gewinne ſogleich 
wieder verjieigest werden, welche ver Gartenbau 
Verein möyugyerwerje auf nicht abgeſetzte Looſe 
machen köau te. Re 

Wir laden zu zahlreichem Beſuche erge 
benſt ein. 49040) 


Das Ausflefungs-Lomilg, 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter-Jeitung, 


herausgegeben vom Ardeiterfortbudungs⸗ 
verein iu Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monatsabonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Becel 
preis füt auswärts 14 tr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen Dusch die Buch handlungen und 
direct burch die unter zeichnele Expebi⸗ 
tion, Portofteie Lieſerung ab hier bei des 
ſtelung von miudeſteus 25 Exemplaren. 
Juſerlionsgebühr 6 kr. oder 13 Sor. für die 
breiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
Palſte. — Avonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
19 Procent Vergutung; auf je 20 beſtellte Cx⸗ 
empiare zwei Freiexemplare. 

Bei ber eruſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieben freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unzerkügt von tüchtigen ſchriſiſtelleriſchen 
Kräften, ſich zar aufgabe geſtellt hat, darf dass 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchaſts treibenden ſich 
Beachtung versprechen. Durch eine, vie entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fyriſchritts und in popularer Weiſe ſorgfältig 
elummenſaſſende politiſche Wochenumſchau 
kommt das Blatt zugleich den Wunſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchrantte Zeit das 
Leſen ver Tagesblätter nicht gejlattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 


Geſa mm tintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 
2 4 20 
3368] 


Spee der Arbeiterzeitung 
140707 (3. Streit's Verlagsbuchhanblung ). . 
IL Folgende tölu., Güter ſind verkäuf⸗ 
lich, (Morg. preuß., Ind. a 20 Cute, 


berechuct. 1 
1) Ca 1000 M. 30 wi. Wald, 4 Meile 


von der Stadt, 3 . per Bahnhof p. Coauſſee, 
met 2Geizeulaud, das Uebrige Gerlieuboven 
beſter Qualitat, Kultur ſehr gut, alle Gebäude 
(14) neu, von Ziegeln, roth gevedt und pracctig, 
bis auf ein Arbeitethaus, 3 Scheunen zufammen 
400“ l. 42, br., 3. Stallgeb., 300“ 1. 30 or., 1 
Speicher 130° l., 1 Branohaus, 3 Ardeitetwoh⸗ 
nungen, 1 Schmiede (Gebäude mit 21.000 . 
verftchert), Juvent. ſehr gut, Wiat.; 85 Schfl. 
Weiz,, bb Schfl. Roggen, Peu 150 Fud., Klee 
130 5. Ertrane ausgezeichnet, Pypoth. 10 J. 
feſt für 60,000 %, Angelo 25 bis 20,000 
Ag Branchen: Brennerei auf 4 Ohm täguch, 
Schäferei (350 feine Schafe), Müilchetei (20 
Kuhe), Ochſenmaſtung, Schank. Sehr empfeh⸗ 
enswerth. 5 
2) 609 M. pr. incl. 70 M. Wald, in 
ſchoͤnem Zuſtande, 3000 % werth, 3 Meil. v. 
Bahnhofe pet Chauſſee, durchweg tleelragenp, 
meiſt Weizenland, 115 Schfl. Wint, 165 Schfl. 
Somm, 60 Schfl. Kartoff., 2 Schfl. Klee, Heu 
80 F., Klee 30 F., gut. Invent.: 8 Pierbe, 8 
Füllen, 10 Ochſen, 8 Kuhe, 18 . c 1 
Bulle, 10 Schweine, 20 ord. Schafe, Geb. (7) 
von Holz aber gut, meistens neu, Wohnhaus, 
8 Stub. 2 Kammern, mit Garten, Grund- und 
Gebaudeſteuer 14 %. 6 u für 26,000 3% 
Augeld 86000 

3) 321 M. an der Chauſſee, Mühlengut, 
J. Meile von Start u. Bahnhef, 7 Filder a 
., davon 5 Schläge durchweg u. 2 Schläge 3. 
Theil. Weizenb., Kultur ſehr gut, Weizen 15, 
Rogg. u. Somm. 10 Korn., 80 Schfl. Wint., das 
runter dies Jahr nur 20 Schfl. Weizen, ſonſt 1 
ganz. Schlag Weiz., 70 Schfl. Kart., 1 Schlag 
Klee, Heu 00 F., Klee 30 dis 40 F., gut. Inv.. 
durchweg maſſive Gebäude, Wohnhaus, 8 Stub. 
2 Kammern, I Waſſermuhle neu, maſſiv 2etayig, 
3 Gänge, 1 Windmühle, fur 20,000 % mit 
12 bis 10,000 %. Angelo. Branchen: 
Wühlen ca. 600 4 netio, Mucherei 200 , 
Schweine verkauf 1775 105 bs d a. 

ent, othel.je n age am Waſſer. 
eee, e e ee 
Hin Grundſtück, 4 Meile von der Chaufiee 
& und eine Meile vom Bahnhof belegen, ve: 
stehend aus 295 Morgen incl. Wieſen und 
Torfſtich; Ausſaat: 


Weizen 25 Schffl., 
Roggen 65 
Erbſen 15 
Wicken Ba 
Widen mit Hafer 8 
Gerſte 6 * 
Hafer 30 = 


Kartoffeln 60 .s 
todtes und lebendes Inventar complet, Ger 
bäude neu und im beiten Zuſtande, Wohnhaus 
mafiin; Abgaben: Grundzus 20 % 15 e, 
(Vundſt ner 1] 14 eg Pf. Kaufpreis 
17,000 Ag, bei 5, bis 6100 % Anzahlung. 
Wupotbelen“ feit, wein zum Kauf nach 
; J. Mueller in Pr. Stargarot, 


RL 


* 


WARNUNG. 


— ——— —j—ñ—ͤ—ũ— 


Guano- Depot 
Peruaniſchen Regierung in Deutſchland. 


Ich empfehle dem laudwirthſchaftlichen Publikum dringend, 
Peru Guano entweder direct an mich 
nur an Zwiſchenhandter von anerkannter Reſpectabilität, 


Beziebung von 


fälſchter Suano in den Handel gebracht wird. 


Königsbera i. Pr., April 1865. 


Friedr. Laubmeyer, 


im Auftrage der Herren Aug. Jos. Schön & Co. 
und J. D. Mutzenbecher Söhne, 


. S 


Die 


14900) alleinige Importeurs des pernanifchen Guanos für 


Trinkanlialt 


Deutſchland. 


9 


j 


für natürliche Mineralwaffer 
i und jegliche Art von Molken 


Kroll ſchen Etablifement 


EIN LIN 
ist ſeit dem 15. Mai geöffnet. 


In derſelben werden fämmtlihe natürliche Mineralquellen in friſcheſ er Füllung. 


die warmen Quellen von Carlsbad, Ems ꝛc. durch Dampfheizung, auf 


Temperatur erwärmt, verabreicht. 


ihre naturgemäßze 


Kroll's Garten, wel berühmt, bietet in vieler Beziehung größeren Reiz wie man⸗ 
cher Badeort, daher der Beſuch der Anſtalt auch von Auswäctigen, welche m ı der Blun⸗ 
tenkur Erbelung und die Annehmlichkeiten der Reſidenz, des kunſtreichen Berlin und des 
herrlichen Pote dam verbinden wollen, im ſteten Wachſen iſt. 

Auskunft ertbeilen gern die Unternehmer. 7 

Meineralwaſſer⸗Verſendungs⸗ Comptoir: 


J. F. Heyl & Co., 


Charlottenſtr. 66. 


Berlin. C.. Hlinkowström, 


Dr. Nomershanfens Augen⸗Eſſen 


Apotbeker, 


Wilbelmsſtr. 34 4929, 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtéellung der Sehkraft. 


Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotbeker Dr. F. f 
en nimmt ent egen wid führt zum Origknalpreiſe (vie ganze Flaſche a 1 , die % Flaſche 
) aus, die Parfümerie und Seit, bert K von : | 

rr n e rt Neumann, as. Langen arkt 38. 


Augene 


Das Hoff ſche Malzertract⸗ 


G. Geiß 


Geſundheits bier als 


Salon⸗- und Tafelgetränf, 


An den Hoflieferanten Hoff in Berlin. 


Schloß Guſſow (Stettin), 15. Deccinber 1864. 


Ew Wohlgeboren erſuche ich böflicht, mir umgehend für Ibre Durchlaucht die Frau 
Erb⸗Gröfin von end 40 chau von Zhrem vorzüglichen Geſundheitsbiet zu ſenden und 


Poſtvorſchuß dafür zu erheben 
Niederlage in 8 


(1640) 


bäufig den traurigſten Folgen ausſetzen, iſt 
ern : Wir empfehlen 17 1 
ichen: 


Hypotheken ⸗Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd⸗ 
liche auch ſtädliſche Grundſtücke zu begeben; 
daſelbſt werben auch Hypotheken jeder Größe 


gekauft. Th. Kleemann, Danzig, 
63520 Breitgaſſe 62. 


2 Rthlr. 3500 
werden zur erſten Stelle auf ein 
Grundſtück am hieſigen Orte ge⸗ 
ſucht. Letzter Kaufpreis &* 8000. 
Näheres bei Herrn Juſtizrath Lie- 
bert, Hundegaſſe 95. 4946 
Capitali jeder Größe, ſo wi 
e e ee e e 
14770 J. Meller in Pr. Stargardt. 
ür Weinkenner empfiehlt reine und un⸗ 
verfalſchte Gordeaux⸗, Weiß u. Roth 
weine, vorzügl. Rum, Cognac, Arrac a Fl. 


15, 20, 25 % die Parfümerie, Toiletten, 


Sigarren- u. Weinhand ung Langgaſſe 
No. 83, woſelbſt der Victoria Theater Zillet⸗ 
Verkauf ftattfinvet, 
(4944) Franz Feichtmayer. 
öhroeemm ſebhr ſtarker Vergröße⸗ 
Fernröhre N Militair⸗Perſpec⸗ 
tive, Marine Nachtgläſer, Relſe⸗Per⸗ 
ſpective u. Feldſtecher empfiehlt in großer 


Auswahl . 
Actor, Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
Brobbanten- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke Nro. 9, 


anzig bei den Herren: 

A. Fast, Langenmarkt 34 u. F. E Gossing, 
General-⸗Depot, 

CCC MR ERRTEETN 


Apotheker Beremann’s 
Die Nuſteckung⸗ fh Manner fa } Eispomade, 


Heinrich Fiedler. 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


rühmlichſt befaunt, die Haare zu kräuſeln, fo 

wie deren Ausfallen Ai e zu —— 

dern, empfiehlt a Fl. 5, 8 und 10 Se. 

(2186) J. L. Preuss. 
aar,, Peel, Scheitel⸗Kamme ꝛc allet Art, 
Kleider“, Haar-, Finger,, Zahnbürſten, 

Maſtrmeſſer in Auswahl, Wachs ftöcke, Schreib: 

papeterien billig, mit ſchönſten Briefbogen 

ꝛc. gefüllt, Siegellack, Bleifedern, Mark vergold. 

Uhrketten, emdenknöpfe, Portemon⸗ 

nais zu haben in der Parfümerie“, Toiletten⸗, 

Eigarren⸗Handlung am Langgaſſer Thore 83. 

(4943) Franz FJeichtmayer. 


Dachpappen, Stein kohlentheer 


und Asphalt enpfehn Th. Bar 
4374 a DA, 


Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 
geſtebte Nuß kohlen empicht 
14375] Th Barg, 
Neufahrwaſſer. 


Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualit, in Bahnen fowehl als Bogen 
ſowie Asphalt zum Uederzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentbeer 


nieden wird ie 
Fab Mean empfiehlt die Dachpappen⸗ 


N 2 
1. A. Lindenberg, 2 
nd übernimmt au das Ein- 
decken der Dächer mit diesen Matera unter 
Garantie. Näheres hierüber im 3054) 
omptoir, Zopengafle 66. 


ET TEEN 
Mutterſcha d 100 Hammel, die äl: 
100 teſten Se echte Kamm Wolle, 
geſund, und 3 fette Ochſen, ſtehen auf Dom. 
Rozannoſp Terespol zum Verkauf. 


Dombau Looſe 
à 1 Thlr., zu haben in der Exped. d. Danz.⸗Ztg. 


ſich wegen 
zu wenden, oder doch 
da neuerdings ver⸗ 


zu Aken angefertigte 


m Sony tag iſt auf dem Wege nach Lang⸗ | 


fubr eine grüne lederne Brieſtaſche verlor 
ren; dem Wie derbringer eine gute Belohnung. 
W. Grotewohl, Tiſchlergaſſe No. 22, 1. = I) 


Eine kleine braune Damentafhe iſt am Sonn⸗ 
tag im Königl. Garten zu Dlica gefunden; 


die Eigentbumerin fann fie abholen in der Er⸗ 


pedition dieſer Zeitung. 


Dachſchiefer, 14373]4 


beſt n engl. blasen Dachſchieſer, prima Qualit 
bält Lager Th. Ver * ae rw 3 
2 elegant möbl, Stuben, 
mit Küche, Burſchengelaß, Boden, Keller, Gins 
tritt in den Garten f. den Sommer zu verm. Flei⸗ 


ſchergaſſe 62 bei Storka zu erfragen, Wiittags 
von 1 bis 3 Uhr. 14948 


n meiner Stammſchaferei (Rambouillet⸗Race), 

werden die übercompletten Mutterſchafe am 
8. Juni c. verkauft. : 5 

Bialutten bei Neidenburg 1./Oſtpr. 
. Schiri 

n meinem Manufactur - Waaten⸗Geſchäfte 

kann ein Commis, der gewandter Verläu⸗ 
ter und der polniſchen Sprache mächtig iſt, zum 
1. Jai er. placirt werden. 

„ Fsebau i. Wüpr., den 23. Mai 1805. 
14897 Eraſt Michaelis. 
um ſofortigen Anteitt findet ei 

Zane und ein Babe Sean Br —— 
die Laudwirthſchaſt erlernen will, auf einem 
größeren Gute ein Unterkommen. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter 419. 
FFur mein Manufactur ung Tuchteſchalt Juche 
O ich ſogleich oder zum 1. Juli d. J. einen 
Commis der der polniſchen Sp.ate mächtig it. 
Dirrauf Reflectitende wollen ſich unter Guntei⸗ 
chung der Atteſte melden. 

J ſaac Wolff 
[4816] 


in Berent. 


Em, zuvetlaſſger, ruſtiger Tann (Yauszime 


mermann), ſucht eine Stelle im Holzgeſchaft 
als Auſſeher über Brettſchneider oder andere 


vorkommenden Arbeiten, Adr. u. 4941 w. in d. 
ig erbeten. 


Exped. d. 
En Lehrling fur das eee en, 
telle 


hält findet eine S 


4952 Holzmakt Na, 10, 
Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde hat seine Kaliwasser- 


Heilanstalt eröffnet. 

Saison für Mineral-hüder beginnt im Juni. 

Ausgezeichnet durch sein che mise h- 
reines Wildwasser, und durch. reizendo 
Lage unmittelbar am Hochgebirge, vom Hoch- 
wald mit den herrlichsten ‚Partien umgeben, 
im Vollgenuss der reinsten Wald- und Ge- 
birgsluft, frei von Thalzug, bietet Elgersburg ul 
alivewährte Kaltwasser - ieilan- 
stalt unter ärztlicher Leitung für Kranke und 
Besonyalpscanten einen beliebten Kur-Aufent- 

alt. 


Nervöse, chronisch rheumati- 
sche und Congestions-Leiden, sowie 
besondere dyskrasische Leiden, sind stets 
nach einfacher rationeller Kur-Methode den 
neuesten Erfahrungen und Forschungen gemäss, 
mit höchst günstigem Erfolg behandelt wor- 
den, und soll fortan der bisher angebahnt 
Weg eingehalten werden. 

Für zeitgemässe Verbesserungen wird 
stets gesorgt und ist den Ansprüchen auf 
Comfot genügt worden, Ein neues Ges 
bäude, lediglich zu Bädern bestimmt, wird 
Anfangs Mai seine Vollendung erreichen wo- 
durch die Heil-Anstalt ausser Malwasser- 
kuren auch den Gebrauch Warmer und 
Mineralbäder ermöglicht. Von letztere 
sollen vorzugsweise Jodnatrium-Eisenbä- 
der methodisch in Anwendung gebracht were 
den, in einer Zusammensetzung, wie solehe in 
neuester Zeit als die wesentlich wirksamen 
Bestandtheile der Krankenheiler Quellen 
zu Tölz in Oberbaiern sich einen grossen Ruf 
erworben haben, und bei chronischen Unterleibs- 
leiden der Frauen, sowie gegen 'serophulöse und 
Hautleiden bisher mit ausgezeichnetem Erfolge 
gebraucht wurden. 12 

Einzelne Damen finden im Hause, und in 
der Familie des drigirenden Arztes Br. med. 
Schultz, an welchen alle Anmeldungen zu rich- 
ten sind, Aufnahme. 

Nächste Eisenbahnstation und Postanschluss 
Dietendorf bei Erfurt. 1 

Elgersburg, 1. Mai 1865. 8 

(4680) Di» Bade-Direction, 
z ” 

Gartenbau⸗Verein. 

Sonnabend und Gonntag, is 

legte Tage der Ausſtellunn 


im ſriedrich-Wilhelm⸗Schützenhauſe 
geöffnet von 9 u nn An be 
8 j 


6e gr. > 
Looſe a 10 ind noch an der Gaſſe zu haben. 
Ziehung 4 Moxtag, den 29. Mal, 
Morgens 9 Uhr im oberen Saale des Schützen 
bauſes. Die Gewinnliſts wird an demſelben 
Abende in 22 enge 0 lber wenden 
Die Ge Montag u. 
vom Schüben haue a zee ea 


Das Ausſiellungs⸗Comité. 
Victoria-Theater. 9 
Sonnabend, den 27. d. Mis: Große Dop⸗ 
pel-Dorfkellung und erſtes Auftreten 2 
md. 1 Unbeilung: Das erfpres 
ee Heerd. Hierauf: Er iſt nicht 
theilung: Münchhauſen. Or. Poſſe in 3 fl. 


v. Kaliſch. Hierzu gr GartensGoncert: u. Ballet. 
Soll es nicht möglich fein, bei Trichinen 

anſtecung mit Vortbeil electriſche Ströme 
(galvaniſche oder Inducttons,) zur Tödtung an⸗ 
zuwenden? Schwache thieriſche Organismen 
werden unzweifelhaft durch ſtarke electriſche 
Ströme und Schläge getödtet, während der 
Menſch fie noch ertragen kann! 


(4942) Ein Laie. 
ruck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. n « 


2 
Isis 


„ Luftip. in 1 Akt v. Elz. 2. Ab⸗ 


\ 


